
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bachlauf Ostpeene nordwestlich Alt Schloen

Vermoorte Rinne in der Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Schloen

Torgelow am See
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen- Erlenquellwald, Rasenschmielen- Erlenbruchwald, Brennessel- Rispenseggen- Quellstaudenflur, Sumpfseggen- Schilf-
Quellröhricht, Baumweiden-Erlen-Ufergehölz, Berlenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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Von Alt Schloen bis zur Mündung in den Kummerower See fließt die Ostpeene auf einer Länge von 1,2km 
als naturnaher Bach. Der Höhenunterschied beträgt auf dieser Strecke etwa 6m. Das Gewässer ist größtenteils schnell fließend und leicht 
geschwungen. 
Das sandige Gewässerbett ist teilweise bewachsen mit Merk, Wasserpest und Igelkolben. In den oberen 2/3 durchfließt der Bach ein tiefes 
Kerbtal, an dessen Böschungen sich beidseitig quellige Bereiche mit Quellkuppen befinden. Das Quellwasser fließt in zahlreichen 
vermoorten Abflussrinnen runter zum Bach. Die Quellmoore sind größtenteils mit Brunnenkressen- Erlenquellwald bedeckt, kleinflächig 
durchsetzt von offenen Brennessel- Rispenseggen- Quellstauden und stark geneigtem Sumpfseggen- Schilf- Quellröhricht.
Im oberen Bereich in Ortsnähe säumt ein Baumweiden- Erlen- Ufergehölz den Bach. 
Die Quellmoore sind eutroph und fast durchweg nass. Auf dem unteren Drittel der Strecke durchfließt der Bach einen nahezu ebenen, 
eutrophen, feuchten bis sehr feuchten Rasenschmielen- Erlenbruchwald. 
Das Biotop zeichnet sich aus durch seine ausgesprochen natürliche Ausprägung (v.a. der Quellbereiche), durch seine Länge und durch 
seinen Strukturreichtum.
Es ist vor allem von Wald und Gehölzen umgeben, kleinflächig von Grünland, Acker- und Siedlungsflächen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
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k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis

Rubus idaeus Salix alba Aegopodium podagraria Carex paniculata
Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galium palustre
Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea Glyceria maxima
Nasturtium officinale Sparganium emersum Urtica dioica Plagiomnium undulatum

Corylus avellana Humulus lupulus Quercus robur Ribes nigrum
Salix cinerea Salix pentandra Ulmus glabra Angelica sylvestris
Arctium lappa Berula erecta Calystegia sepium Carex elongata
Carex riparia Cirsium arvense Cirsium oleraceum Elodea canadensis
Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Galium aparine Holcus lanatus Iris pseudacorus Juncus effusus
Lapsana communis Lemna minor Lythrum salicaria Mentha aquatica
Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea Pulmonaria officinalis Ranunculus repens
Rumex obtusifolius Sparganium erectum Stachys sylvatica Symphytum officinale
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Brachythecium rutabulum Mnium hornum Polytrichum formosum


